Freitag, den 16. Auguſt 1929 


— 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 222. An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 


Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 
Zit Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentli 
Ml. Einzel⸗ 


1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 
Telephon 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oeſchäftsſtunden von 7 uhr früh bis 7 uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftlelters täglich von 2.0 bis 5.50. 


Neue Keilis im Haag. 


Auch die Italiener drohen mit Abreiſe. 


Haag, 16. Auguſt. Die Situation hat ſich am 
Donnerstag abend entſchieden verſchlechtert, 
da Snomden den Kompromißvorſchlag der übrigen Gläu⸗ 
bigermächte, den Franquis überbracht hatte, als für Eng⸗ 
land undiskutabel abgelehnt hat. Loucheur, der am Abend 


die franzöſiſchen Preſſevertreter empfing, behauptet dage⸗ 


gen, daß dieſer Vorſchlag die engliſchen Forderungen zu 
40 Prozent befriedigt haben würde (das wären etwa nicht 


ganz 20 Millionen Mark jährlich), ſo daß England bei eini⸗ 


gem guten Willen darauf hätte eingehen ſollen. Snowden 


mußte doch wiſſen, daß einſtweilen die Gläubiger nicht an⸗ 
deres tun könnten, ſolange Amerika ſeine Forderungen an 
die Alliierten nicht ermäßige. Snowden, dem dieſe Aeu⸗ 
terung überbracht wurde, ſoll engliſchen Preſſevertretern 
gegenüber geantwortet haben: England erwarte 
von den anderen nicht gute Ratſchläge, 
ſondern gute Vorſchläge. 

Die Bertreter Frankreichs, Belgiens, Italiens und 
Japans, die am Abend bei Briand über die durch die 
neue Ablehnung Englands geſchaffene Lage berieten, 
werden am Freitag vormittag abermals zuſammentreten. 
Es wird ſerner berichtet, daß Italiens Vertreter, Grandi, 


unter Beruſung auf eine unbedingte Ablehnung Muſſo⸗ 
linis, Teilzugeſtändniſſe auf Koſten Italiens tzulaſſen, 
bea. der italieniſchen Delegation am ſonnabend 


Paris, 16. Auguſt. In der ſwänzöſiſchen Preſſe 


wurden heute bereits die Grabreden auf die Haager Kon⸗ 
ferenz gehalten. Da die letzten Meldungen aus dem Haag 
erkennen laſſen, daß weder Snowden feine Reſolution, in 
der die Reviſion des Poung⸗Planes gefordert wird, zurück⸗ 
gielen will, noch die 4 anderen Gläubigermächte ihren 
Widerſtand gegen prinzipielle Abänderungen aufgegeben 
haben, hält es die franzöſiſche Preſſe mit wenigen Ausnah⸗ 

Die Blätter ſind ſich einig in ihren Bemühungen, die 
1Alleinſchuld“ der Arbeiterregierung an dem Mißerfolg 
für die Nachwelt dokumentariſch feſtzulegen. Zu dieſem 
Zweck läßt Sauerwein eine geharniſchte Erklärung im 
„Matin“ los, in der er zu beweiſen ſucht, daß die Schuld 
an der ausgebliebenen Einigung nicht in der Geldfrage, 
ſondern einfach in der „Böswilligkeit“ (2) der Engländer 
zu ſuchen ſei. Er rechnet aus, daß es ſich im ganzen um 
eine Differenz von bloß 800 000 Pfund Sterling handle 
und erklärt, daß ein engliſcher Miniſter mit 5 geſunden 
Sinnen wegen dieſer „Lappalie“, die ein Drittel des engli⸗ 
ſchen Tagesbudgets betrage, doch nicht könne die Konferenz 
auffliegen laſſen, wenn nicht in Wirklichkeit hinter ſeinem 
Verhalten die „traditionelle Böswilligkeit“ der engliſchen 
Politik ſteckte, die ſtets bemüht ſei, auf dem Kontinent, vor 
allem aber zwiſchen Deutſchland und Frankreich, Zwietracht 
za ſäen, um dann in der Rolle des Vermittelers die 
Früchte ſeiner Tätigkeit zu ernten. 

Im Gegenſatz zu dem unſachlichen Ausfall des „Ma⸗ 
tin“ wird in anderen Blättern gründlich mit dem Märchen 
aufgeräumt, daß das Angebot der 4 Gläubigermächte der 
engliſchen Forderung faſt die Wage halte. So erklärt Per⸗ 
tinax im „Echo de Paris“: Die von den 4 Gläubigermäch⸗ 
ten heute Snowden zu üeberreichende Kompromißformel 
erhalte mehr eine qualitative als eine quantitative Er⸗ 
höhung der engliſchen Anteile, da das, was man England 
am ungeſchützten Teil der Annuitäten mehr anbiete, vom 
geſchützten Teil wieder abgezogen werden muß, jo daß keine 
größere Summe für England dabei herauskomme. 

Im übrigen richten ſich jetzt hier alle Blicke nach Genf, 
wo die Staatsmänner ſich bemühen werden, günſtigere 
Vorbedingungen für die Fortſetzung der Konferenz zu 
ſchaffen, falls die Vertagung wirklich unvermeidlich ſei. 
men für völlig unwahrſcheinlich, daß der kritiſche morgige 
Tag zu einer Einigung führt. Kurz} 


In Chile. 

Buenos Aires, 16. Auguſt. In Chile ſind, wie 
aus Santiago gemeldet wird, unmittelbar nach einer 
Kammerſitzung von der Polizei vier Abgeordnete verhaftet 
worden. Gegen drei weitere Abgeordnete wurden Haft: 


befehle erlaſſen. Einer davon flüchtete ins Kongreß⸗ 
gebäude. Der Finanzminiſter Ramirez, der von Europa 


träge abſchloß. 


Die Ausſperrung in der engliſchen 
Vaumwollinduſtrie beendet. 
London, 16. Auguſt. Die Ausſperrung in der 
Montag wieder geöffnet. Bei den Verhandlungen 


— ſie dauerten eine ganze Woche — iſt zwiſchen den Ar⸗ 
beitern und Unternehmern eine Einigung zuſtandegekom⸗ 


zurückgekehrt war, wurde in der Kammer heftig angegrif— 
jen. Ramirez weilte auch in Berlin, wo er Vertreterver⸗ 


Baumwollinduſtrie iſt beendet. Die Betriebe werden am 


Opfata pocztowa uiszezona ryczaltem 
— — 


Einzelnummer 20 Groſchen 


— — 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ ah 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 7. 3 eg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebatr 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text füe 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


men. Danach ſollen die Lohnforderungen der Arbeitneh⸗ 
mer einem Schiedsgericht unterbreitet werden. Die Ar⸗ 
beitnehmer und Arbeitgeber verpflichten ſich, den Spruch 
des Schiedsgerichts anzunehmen. Das Schiedsgericht ſoll 
aus je zwei Vertretern der Arbeiter und Unternehmer und 
einem unabhängigen Vorſitzenden beſtehen. Kommt es 
nicht zu einer Einigung im Schiedsgericht, dann entſcheidet 
die Stimme des Vorſitzenden. Während der Dauer der 
ſchiedsgerichtlichen Unterſuchung und Verhandlung bleiben 
die alten Lohnſätze in Kraft. 


die Abſchriſt des Urteils im Czethotbicz⸗ 
Prozeß. | 


Nach einer Meldung der Preſſeagentur „Pid“ hat die 
Kanzlei des Staatsgerichtshofes dem Marſchall des Sejms 
die Abſchrift des Urteils im Czechowicz⸗Prozeß übermittelt. 
Die Akten des Prozeſſes werden der Sejmkanzlei nach 
Rückkehr des Präſidenten des Staasgerichtshofs Supinſki 
von Urlaub, d. h. in den erſten Tagen des nächſten Monats 
überſandt werden. f 


Die Weltfahrt „Zeppelins“ 


„Graf Zeppelin“ wird Sonnabend in Zolio landen. — Keine Ueberſliegung Mostans, 


Friedrichshafen 15: Auguſt. Das Luſtſchiſf 


„Graf Zeppelin“ iſt Donnerstag früh zu ſeinem Weltflug 
geſtartet. Der Flug ging über Berlin, wo es am Donnerstag 
vormittags 11 Uhr eintraf. Um 15 Uhr überflog er 
Pommerellen und Danzig. Um 18 Uhr befand ſich „Graf 


Zeppelin“ über Seredzian, wo er von drei litauiſchen 


Flugzeugen bis nach Dolmuwy begleitet wurde. Gegen 
19 Uhr überflog der Luſtrieſe die litauiſch⸗lettiſche Grenze 
in nordöſtlicher Richtung. 

Die Wetterlage iſt ſehr gut und da der Flug bei gün⸗ 
ſtigen Winden vor ſich geht, beträgt die Geſchwindigkeit 
des Luftſchiſſes 120 Kilometer in der Stunde. Der Flug⸗ 
zeugbau in Friedrichshafen iſt mit dem Luftſchiff in dauern⸗ 
der Funkverbindung. 

Moskau, 16. Auguſt. Ein Funkſpruch des „Graf 


— — 


Die Eiſenbahnt 


Zeppelin“ meldet. daß das Luſtſchiſf wegen der ungünſtigen 


Wetterlage nördlich von Moskau abgebogen ſei. NR 
Moskau, 16. Auguſt. Das Luftſchiff „Graf Zep⸗ 


pelin“ befand ſich einige Stunden nach Mitternacht etwa 


300 Kilometer nördlich von Moskau. Dr. Eckener hatte 
vorher der Hauptſtadt Moskau mitgeteilt, daß die Wetter⸗ 


lage ihn zwinge, einen nördlicheren Kurs zu nehmen und 


daß er aus dieſem Grunde Moskau nicht anſteuern werde. 


Die Wetterwarte in Leningrad ſteht in Funkverbindung 
mit dem Luftſchiff. i g 0 
Komno, 16. Auguſt. Nach den letzten Meldungen 
der Moskauer Luftfahrtzentrale nähert ſich das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ dem Ural ungefähr in der Mitte des 
Gebirgszuges. Re 


taftrophe in Karolew. 


Die Veiſetzung der Opfer. 


Von den Opfern der furchtbaren Eiſenbahnkataſtrophe 
in Lodz⸗Karolew wurden geſtern die Leichen zweier Sol⸗ 
daten beigeſetzt. Um 12 Uhr mittags erſchien auf dem 
jüdiſchen Friedhof eine Ehrenkompanie Soldaten ſowie 
alle vom Dienſt befreiten Soldaten des 28. Kaniower 
Schützenregiments, ferner als Vertreter des Korpskom⸗ 
mandanten Oberſt Hilarſki, der Stadtkommandant, der 
Vertreter des Kommandeurs des 28. Schützenregiments 
Major Cieslak und zahlreiche Offiziere des Regiments. Die 
Leichen der umgekommenen Soldaten Jakob David Gerszt 
und Jakob Donſki waren im Leichenhauſe des jüdiſchen 
Friedhofes aufgebahrt. Nach einer durch Kantor Ale r⸗ 
mann abgehaltenen Trauerandacht wurden die Leichen 
durch einen Ehrenſpalier Soldaten von Kameraden zu 
Grabe getragen. Dem Zuge voran ſchritt eine Ehrenab⸗ 
teilung des 28. Kaniower Schützenregiments, ihr folgten 
dann die Bahren mit der ſterblichen Hülle der Umgekom⸗ 
menen. Die Bahren wurden abwechſelnd von Vertretern 
der jüdiſchen Gemeinde, von Verwandten der Toten und 
von Kameraden getragen. Als die Leichen in die Gräber 
geſenkt wurden, ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab. 
Auf dem Friedhof hatten ſich zur Beerdigung viele 
Tauſende von Menſchen eingefunden. Die Ordnung auf 
dem Friedhof wurde von Soldaten des 28. Kaniower 
Schützenregiments aufrecht erhalten. 935 

Die Beiſetzung der drei umgekommenen katholiſchen 
Soldaten findet heute ſtatt. 5 


Die Leichen der bei der Eiſenbahnkataſtrophe in Ka⸗ 
rolew getöteten katholiſchen Soldaten ALd in Urba⸗ 


niak, Zygmunt Wisniewſki und Bazy! 
Lapkiewicz wurden noch vorgeſtern nach der mili⸗ 
täriſchen Leichenhalle beim Bezirkshoſpital an der Zerom⸗ 
ſti⸗Straße gebracht, wo ſie unter einer Flut von Blumen 
aufgebahrt worden ſind. Die Beiſetzung dieſer Opfer fin⸗ 
det heute um 2 Uhr mittags auf dem katholiſchen Friedhof 
in Doly unter militäriſchen Ehren ſtatt. ar 

Die Beerdigung der ums Leben gekommenen Eiſen⸗ 
bahner findet heute noch nicht ſtatt, da die Vorbereitungen 
zur Beiſetzung noch nicht abgeſchloſſen ſind. a 


HGeeſtern abend gelang es, die Leiche des dritten Eiſen⸗ 
bahners, der bei dem Unglück ums Leben gekommen iſt, 
unter den Trümmern der Waggons hervorzuholen. Wie 
feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um den Lokomotipführer⸗ 
gehilfen Anton Spunder aus Lodz, Zdrowie 11. (p) 


Die Schuld des Weichenſtellers einwandsfrei feſtgeſtellt. 


Die Räumungsarbeiten auf dem durch die Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe geſperrten Geleiſe bei Karolew wurden trotz 
des geſtrigen geſetzlichen Feiertages fortgeſetzt. Gegen 
Abend gelang es die Strecke freizulegen. Während der Ar⸗ 
beiten am Geleiſe wurde ein bei den Forträumungsarbeiten 
beſchäftigter Eiſenbahner verletzt, jo daß die Hilfe der Ret, 
tungsbereiſchaft der Lodzer Krankenkaſſe in Anſpruch ge: 
nommen werden mußte. ae 

Während der Unterſuchung der Urſachen der Kata⸗ 
ſtrophe wurde die Schuld des Weichenſtellers Wodzinſki 


einwandsf nd rei feſtgeſtellt. 225 


run rn 


— 
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Nr. 222 


Tagesneuigleiten. 


Gegen die Erhöhung des Straßenbahn⸗ 
tarijs. 
Ein Maſſenproteſt. 


Vorgeſtern fand in dem Lokale der polniſchen Han⸗ 
delsangeſtellten an der Petrikauer 108 eine Verſammlung 
der Vertreter von 30 Arbeiter- und Angeſtelltenverbänden 
ſtatt, in der gegen die Erhöhung des Stra⸗ 
ßenbahntarifs proteſtiert wurde. Als Re⸗ 
ſerent trat der Vertreter der Handelsangeſtellten, Herr 
Hewowfki, auf, der darauf hinwies, daß die Erhöhung des 
Straßenbahntarifs durch nichts begründet ſei und die brei⸗ 
ten Arbeiter⸗ und Beamtenmaſſen ſchädige. Mit Ausnahme 
von Warſchau ſei der Straßenbahntarif von manchen 
Städten des In⸗ und Auslandes in Lodz am höchſten. 
So betrage er in Poſen 25 Groſchen mit dem Rechte des 
zweimaligen Umſteigens, ebenſo in Krakau. In Rom und 
in Neapel 12 Groſchen mit zweimaligem Umſteigen. An 
der Debatte beteiligten ſich mehrere Redner, die den Be⸗ 
ſchluß der Straßenbahndirektion einer vernichtenden Kritik 
unterzogen, worauf eine Reſolution angenommen wurde, 
in der ausgeführt wird, daß weder die Arbeitskoſten, noch 
die Materialpreiſe in ſolchem Maße geſtiegen ſeien wie die 
Fahrkartenpreiſe erhöht wurden, wobei mit einer weiteren 
Tariferhöhung zu rechnen jet, daß diellmſteigekarten laſſiert 
wurden, die in allen Städten Polens und des Auslandes 
im Gebrauch ſeien, daß die Erhöhung des Tarifs vor allem 
die Arbeiter und Angeſtellten von Lodz trifft, ſowie auch 
die Schuljugend und die niederen Militärperſonen; daß die 
Erhöhung des Straßenbahntarifs auch eine Steigerung an⸗ 
derer Artikel des erſten Bedarfs nach ſich ziehen werde, was 
aus ſozialen und politiſchen Gründen höchſt ſchädlich jet, 
Es wurde daher beſchloſſen: 1) Die Staatsbehörden zu er⸗ 
ſuchen, die Lodzer Elektriſche Straßenbahn wegen Wuchers 
zur Verantwortung zu ziehen; 2) das Verkehrsminiſterium 
als Aufſichtsorgan um Annullierung des die breiten Ein⸗ 
wohnermaſſen der Stadt Lodz ſchädigenden Beſchluſſes der 
Lodzer Elektriſchen Straßenbahn zu erſuchen; 3) den Lob» 
zer Magiſtrat in ſeinen Bemühungen um dien lufhebung des 
neuen Skraßenbahntarifs vollauf zu unterſtützen; hi die 
Einwohner zum Boykott der ſtädtiſchen Straßenbahn auf⸗ 
zufordern; 5) zur Organiſierung einer Automobilgenoſſen⸗ 
ſchaft zu ſchreiten, wodurch den großen Maſſen eine billige 
Beförderung geſichert würde. 8 

Der Wortlaut dieſer Reſolution ſoll dem Eiſenbahn⸗ 
miniſter, dem Lodzer Wojewoden Jaszezolt und dem 
Lodzer Magiſtrat zugeſandt werden. 


Schfließlich wurde ein Komitee gewählt, deſſen Auf- 


zabe in der Weiterführung dieſer Aktion beſtehen wird. 


Die Straßenbahn wird in der Petritauer normal ver- 


ren. 

Wie mitgeteilt wird, entſpricht die von einigen Blät⸗ 
tern verbreitete Nachricht, wonach der Straßenbahnverkehr 
in der Petrikauer Straße eingeſtellt bzw. auf ein Gleis 
beſchränkt werden ſoll, nicht ganz den Tatſachen. Die 
Straßenbahnverwaltung wurde nicht aufgefordert, den 
Straßenbahnverkehr auf ein Gleis zu beſchränken. Es 
wurde ihr lediglich mitgeteilt, daß die Arbeiten bei der 
Umwechflung der Straßenoberfläche in Angriff genommen 
worden ſeien, wobei ſie aufgeſordert wurde, gleichzeitig ihre 
Arbeiten auf der betreffenden Strecke durchzuführen. Die 
Straßenbahnverwaltung erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß die Straßenbahnarbeiten nur an einem Gleis durch⸗ 
geführt werden und verpflichtete ſich, dieſe Arbeiten am 
16. d. Mts. zu beginnen. Dieſer Umſtand ſchließt die 
Aufrechterhaltung des normalen Verkehrs auf den Gleiſen 
der Petrilauer Straße nicht völlig aus. (p) 
Die Rettungsbereitſchaft der Kranlenkaſſe 
wurde für die Dauer von 5 bis 6 Wochen von der Wul⸗ 
Ganjta 222 nach der Karola 28 verlegt. Die Telephon⸗ 
nummer bleibt unverändert. (p) 


Ein Selbſtſchutz der Kaufleute gegen unpünktliche Zahler. 

Der Zentralverein der Kaufleute und Induſtriellen 
der Lodzer Wojewodſchaft (Petrikauer 10) hat Schritte 
unternommen, um ſeine Mitglieder vor den unpünktlichen 
Zahlern zu ſchützen, die angeſichts der zurzeit herrſchenden 
Kriſe in Induſtrie und Handel zu einer wahren Plage ge⸗ 
worden ſind. Es wurde beſchloſſen, beim Verein eine Ab⸗ 
teilung für Kreditſchuß ins Leben zu rufen, deren Aufgabe 
es ſein wird, ein Verzeichnis aller zu Proteſt gegangenen 
Wechſel zu führen und eine ſchwarze Liſte anzulegen, in die 
die Namen der unehrlichen Kaufleute eingetragen werden. 
Dieſe Liſte wird den Mitgliedern des Vereins überfandt 
werden mit dem Hinweis, den darin Verzeichneten keiner⸗ 
lei Waren zu verkaufen und mit ihnen überhaupt leinerlei 
Geſchäfte abzuſchließen. Kaufleute, die trotz dieſer War⸗ 
nung, mit ſolchen Händlern in Beziehungen treten ſollten, 
werden in die Liſte der unſoliden Kaufleute miteinbezogen 
werden. Die Abteilung für Kreditſchutz wird auch Wechſel⸗ 
proteſte in der Stadt und in der Provinz einkaſſieren und 
außerdem bei Zwiſten, zu denen es zwiſchen Vereinsmit⸗ 
gliedern wegen der Schuldenregelung kommen ſollte, ver⸗ 
mitteln. (p) 


Die Aerzte find für ſalſche Qualiſizierung der Rekruten 
verantwortl 


ich. 
Das Lodzer Wojewodſchaftsamt erhielt ein Rund⸗ 
1 des Innenminiſteriums über die Muſterung der 
etruten durch die Muſterungskommiſſion. Das Miniſte⸗ 
rium weiſt in dieſem Schreiben darauf hin, daß in Fällen, 
wo die Muſterungslommiſpion 


einen Rekruten, der infolge 
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körperlicher Gebrechen ſich höchſtens für die Kategorien C 
oder D eignet, als dienſttauglich erklärt, die falſche Begut⸗ 
achtung der Muſterungskammiſſion im Aufſichtswege rück⸗ 
gängig zu machen iſt. Die erneute Unterſuchung dieſer 
Rekruten hat eine zweite Kommiſſion (komisja rozpoznaw⸗ 
cza) vorzunehmen. Der Arzt, der die falſche Begutachtung 
abgegeben hat, iſt zur Verantwortung zu ziehen. (p) 


Einſuhrkontingent für Südfrüchte und Fiſchkonſerven. 
Das Einſuhrkontingent für italieniſche Zitronen, ru⸗ 

mäniſche Weintrauben und ſkandinaviſche Fiſchkonſerven 

ift bereits feftgejeßt worden. Der Zentralverband der Kauf⸗ 


leute und Induſtriellen (Petrikauer 10) nimmt Einfuhr⸗ 
geſuche von Importeuren entgegen. (p) 


Das Kind auf dem Fahrrad. 

Es iſt eine weit verbreitete Unſitte, die leider viele 
Opfer fordert, Heine Kinder auf Fahr⸗ und Motorrädern 
mitzunehmen. Die Kinder, die aus begreiflichen Gründen 
nicht immer ſtill ſitzen, nehmen dem Führer einen Teil ſei⸗ 


ner Sicherheit und Aufmerkſamkeit, und viele Unfälle find |. 


ſchon dadurch entſtanden, daß der Fahrer ſich anſtatt um 


inen 


11 


gonntag beginnen wir mit dem 
Abdrud eines zweiten Romans, 
welcher neben dem gegenwärtig 
ganzſeitig laufenden täglich un⸗ 
term Strich erſcheinen wird, Der 
Roman ſtammt aus der Feder 
des befannten Nomanſchriſt⸗ 
ſtellers Edgar Wallace 
und führt den Titel 


Unnmmumammmmmmmmmmmmm 
Hen eee 
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„A. S. Der Unſichtbare“ 


eee 


Der Autor ifi unſeren Leſern kein 
Unbekannter mehr, hat doch fein 
vor einiger Zeit in der „Lodger 
Volkszeitung" erſchienener Nor 
man „Die gelben Narziffen”allger 
meinen Anklang gefunden. Dieſer 
Roman ift mehr für die männ- 
lichen Lefer unſeres Blattes 
gebacht und wir hoffen unſeren 
Lefeen hiermit eine angenehme 
Leltüre zu bieten. Es ift ein 
Kriminal- Noman und wie alle 
Erzählungen Wallaces ift auch 
„A. g. Der Unsichtbare äußert 
ſyannend geſchrieben. 


IIIunummunumummeumunmummmmunmmunun 
inmmmmmmmumunmummummmmmumnmm 


fiunummummuumunnumummunnumumunuuuff 


den Weg, um das Kind kümmern mußte. Aus dieſem 
Grunde hat der Pariſer Polizeipräſekt eine Verordnung 
herausgegeben, die es unterſagt, kleine Kinder auf Fahr⸗ 
und Motorrädern zu befördern. Es wäre überflüſſig, ſolche 
ſelbſtverſtändlichen Dinge durch Polizeiverordnungen zu 
regeln, wenn jeder einzelne von vornherein genug Vernunft 
zeigte 

Sitzung der Schuldenregelungs kommiſſion. 

Im Zentralverein der Kaufleute und Induſtriellen 
der Lodzer Wojewodſchaft, Petrikauer 10, fand vorgeſtern 
eine Sitzung der Schuldenregelungskommiſſion ſtatt, die 
ſich mit den Angelegenheiten folgender drei Firmen beſchäf⸗ 
tigte: B. Lipszyc, Nowomiejſka 20, Galanteriewarenge⸗ 
ſchäft. Eine Entſcheidung wurde nicht getroffen. 2) Eich⸗ 
ner, Alter Ring 6; die Firma ſchlug eine Schuldenregelung 
von 50 Prozent vor. Zu einer Einigung lam es nicht, weil 
die Gläubiger ſich mit dem Vorſchlag der Firma nicht ein⸗ 
verſtanden erklären wollten. 3) einkranz und Schnei⸗ 
derowitſch, Konſtantynowſta 8. Die Firma lam mit den 
Gläubigern dahin überein, 50 Prozent der Schulden zu be⸗ 
gleichen. (p) 

Von der Straßenbahn überſahren. 

Geſtern wurde vor dem Haufe Zgierſka 2 der 40 Jahre 
alte David Gorfki, Wolborſla 3 wohnhaft, von der Stra⸗ 
ßenbahn überfahren. Zu dem Verunglückten wurde ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen, der ihm nach Ertei- 
lung der erſten Hilfe nach Haufe entlaſſen konnte. (p) 


Im Streit um eine Getreidegarbe den Nachbar erſchlagen. 

Im Dorfe Zychlin bei Lodz gerieten die Landwirte 
Adamczyk und Kowalezyk, deren Getreidefelder dicht neben⸗ 
einanderlagen, bei der Ernte wegen einer Garbe, auf die 
beide Anſpruch erhoben, in Streit. Adamczyf ergriff dabei 
eine Senſe und verſetzte damit ſeinem Nachbar einen Hieb 
über den Kopf, wodurch ihm dieſer geſpalten wurde. Die 
Leiche des getöteten Landwirts wurde ſpäter aufgefunden. 
Der Täter wurde verhaftet. (p) 


Die Kauſmannſchaft und die Umſatzſteuer. 

Im vergangenen Jahre hatte das Finanzminiſterium 
ein Rundſchreiben 1 auf Grund deſſen die Finanz⸗ 
ämter ermächtigt die; lungen auf die 


Am Scheinwerſer. 


Der verkannte Muſſolini. 


Der italieniſche Diktator machte einſt eine Autotour 
in die Provinz. Plötzlich bekam das Auto einen Defekt. 
Zur Behebung des Schadens waren mehrere Stunden not⸗ 
wendig, die der allgewaltige Duce in dieſem Provinzort 
zubringen mußte. Um ſich die Zeit zu vertreiben, ſetzte er 
ſich eine ſchwarze Brille auf, um unerkannt im Orte ſpa⸗ 
zieren gehen zu können. 

Aus langer Weile beſuchte er auch ein Kino. Hier 
gelangte nach Muſſoliniſchem Auftrag für die geſammten 
Kinos, ein faſchiſtiſcher Film zur Aufführung. Nach been⸗ 
detem Stück wurde die Faſchiſtenhymne gefungen, in wel⸗ 
cher der Duee verherrlicht wird. 

Beim Beginn des Geſanges erhoben ſich nach Bor: 
ſchrift ſämtliche Kinobeſucher. 

Nur Muſſolini blieb ſitzen, denn er war der Meinung, 
daß er ſich doch ſelbſt nicht zu ehren brauche. Dies erweckte 
bei den übrigen Beſuchern den Glauben, daß dieſer ſchwarz 
bebrillte Kinobeſucher ein ſtrammer Antifaſchiſt fein muß. 


Deshalb begab ſich ein junger Kinobeſucher zu Muſſo⸗ 
(ini, indem er ihm folgendes zuflüſterte: „Lieber junger 
Herr, im Grunde unſeres Herzens denken alle von Muſſo⸗ 
lini ſo wie Sie, aber als guter Freund rate ich Ihnen, auf⸗ 
zuſtehen, wenn Sie nicht riskieren wollen, herausge⸗ 
ſchmiſſen zu werden!“ 

Muſſolini tat es amd verließ mit ſchweren Gedanken 
belaſtet das Kino. 


— ́ ͤ l! TEN AN EEE 
Umſaßſteuer für 1927 in einer Höhe zu erheben, die dem 
augenblicklichen Stand der einzelnen Unternehmen ent⸗ 
ſprach. Dieſes Rundſchreiben, das von der e e aich 
ſehr begrüßt worden war, iſt jedoch in dieſem Jahre nicht 
erneuert worden, und die Finanzämter haben begonnen, 
die Umſatzſteuer in der von den Schätzungskommiſſionen 
jeigelebten Höhe einzutreiben. Der Zentralverband der 
Kaufleute und Induſtriellen in Lodz hat daher belchloſßen, 
ſich an die Finanzlammer mit der Bitte zu wenden, daß 
in dieſer Angelegenheit auch in dieſem Jahre den Kauf⸗ 


leuten Erleichterungen eingeräumt werden möchten. (p) 
Mordtat eines Lodzers in Brüſſel. 
In Brüſſel wurde am 8. d. Mts. von dem Lodzer 


Studenten Elias Lozinſti, der in Belgien ſeinen Univerſi⸗ 
täͤtsſtudien oblag, eine ſchwere Bluttat verübt. Lozinfki 
hatte in Brüſſel bei der geſchiedenen, 40 Jahre alten Marie 
Fermech (Vabre⸗Straße 40) Wohnung genommen. Zwi⸗ 
ſchen ihm und der Wirtin war bald ein inniges Verhältnis 
entſtanden. Mit der Zeit wurde der Student jedoch der 
Geliebten überdrüſſig. Er ſuchte ſich von ihr zu trennen, 
indem er eine andere Wohnung bezog. 
es nun zu einer Begegnung zwiſchen beiden, die damit en⸗ 
dete, daß der junge Lodzer ſeine ehemalige Geliebte auf 
offener Straße erſchoß. Die Bluttat trug ſich vor dem 
Hauſe Orient 13 zu, wo Lozinſki jetzt wohnte. Der Mör⸗ 
der wurde verhaftet. Er erklärte, ſeine ehemalige Geliebte 
erſchoſſen zu haben, weil er ſie nicht mehr leiden konnte 
und ſie auf andere Weiſe nicht loszuwerden vermochte. (p) 


Festnahme einer Taſchendiebesbande. 

Der Lodzer Polizei iſt es geſtern gelungen, eine lang⸗ 
Phu Bande von Taſchendieben aufzpüren, die vor allen 
Dingen in Lodz ſeit einiger Zeit ihr Unweſen getrieben hat. 
Es wurden verhaftet: Wawrzyniee Piotrowſti, Limanow⸗ 
ſtiego 26 wohnhaft, Abram Holaus, Malinowa 9, Helene 
Michalak, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, ſowie Waclaw 
Tym, Piwna 9. Außerdem fiel der Polizei ein gewiſſer 
Zukin, Limanowſliego 22, in die Hände, der 155 mit Hehe 
lerei befaßte und der den Dieben die Beute a kaufte. Die 
Diebe wurden in dem Augenblick ſeſtgenommen, als ſie bei 
Zukin mit der Teilung der Beute beschäftigt waren, die von 
einem in der Wohnung Kollers, Limanowfkiego 26, ver⸗ 
übten Diebſtahl herrührte. (p) 


Ein Kind vergiftet ſich mit einer unbekannten Flüſſigkeit. 
Vorgeſtern in den Nachmittagsſtunden trug ſich in der 
Wohnung des Laſtträgers Epſtein an der Zgierſka 72 ein 
ſchrecklicher Vorfall zu. Frau Epſtein verließ ihre Woh⸗ 
nung für kurze Zeit und ließ ihren anderthalbjährigen 
Sohn ohne Auſſicht in der Wohnung zurück, der eine un⸗ 
bekannte Flüſſigkeit trank und jofort die Beſinnung verlor. 
Das Kind wurde von derRettungsbereitſchaft in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande nach dem Anne⸗Marien⸗Krankenhauſe 
gebracht. (Wid) ö 


Der heutige Nachtdienſt in Apotheken. 

M. Lipiec (Petrilauer 193), M. Müller (Petrikauet 
Nr. 46), W. Groszkowfti (Konſtantynowſka 15), K. Perel⸗ 
man (Cegielniana 64), H. Niewiarowꝛſka (Alekſandrowͤſka 
Nr. 37), S. Jankielewicz (Alter Ring 9). (p) 


Die Unſicherheit in den Straßen von Lodz. 

In der Podrzeczua 21 wurde der Podrzeczua 15 
wohnhafte Eugen Dybezynſki auf offener Straße von un⸗ 
bekannten Tätern überfallen und durch Stockhiebe übel zu⸗ 
gerichtet. — Vor dem Hauſe Sienliewicza 13 überfiel ein 
bisher unermittelter Täter den 27 Jahre alten obdachloſen 
Staniſlaw Zlocz und verſetzte ihm mit einer leeren Flaſche 
einen Schlag auf den Kopf, ſo daß dieſer bedenklich verletzt 
wurde. — In der Prynchpalna 19 fielen zwei unbekannte 
Täter über die Pryneypalna 30 wohnhafte Joſeſa Jarzem⸗ 
bel her und ſchlugen ſie blutig. In allen Fällen erteilte ein 
Arzt der Unſallbereitſchaft die erſte Hilfe. (p) 


Am 8. d. Mts. lam 


c , eee 


— 


Philibs — L. K. G. 5:1 (2:0) 
Mit regem Intereſſe erwartete man das geſtrige Auf⸗ 
kreten des Meiſters von Holland „Philips“. Die Mann⸗ 
ſchaft enttäuſchte auch keinesfalls und lieſerte ein techniſch 
vollkommenes Spiel. Die Gäſte waren den Lodzern auf 
Schritt und Tritt überlegen und haben ſich einen verdien⸗ 
ten 5:1⸗Sieg herausgeholt. Die Mannſchaft der Holländer 
war wie aus einem Guß; es gefiel vor allen Dingen die 
präziſe Zuſammenarbeit der einzelnen Linien und genaue 
Orientierung des Stürmerquintetts. L. K. S. bot diesmal 


ein troſtloſes Spiel und ſeine Männer konnten den Ball 


nicht an den richtigen Mann bringen, immer wieder bela⸗ 
men ihn die Spieler der Gäſte. Die Mannſchaft der Lodz⸗ 
zer war wieder einmal umgeſtellt und trat an mit: Mila; 
Galecki, Radomſki; Jaſinfki, Trzmiela, Kubiak (Malek); 
Milolajezyk, Janezyk, Krul, Sowiak, Durka (Stollenwerk). 
Dieſe Aufſtellung der Mannſchaft war gänzlich verfehlt 
und dies rächte ſich auch während des Spielverlaufs. Ins⸗ 
beſondere machte ſich das Fehlen Cylls bemerkbar, den 
Radomfki nicht erſeßen konnte. Der ſchwächſte Mann der 
Lodzer war Mikolajezyk, der jeden Ball „vernichtete“. 
Ueberhaupt lieferte der Angriff ein ſehr ſchwaches Spiel, 
worin ihm die Halfreihe tapſer ſekundierte. 

Nach den üblichen Begrüßungsreden und gegenſeitigem 
Ueberreichen von Gedenkwimpeln begann das Treffen mit 
einem Anſtoß der Gäſte. Gleich von vornherein ſieht man 
es den Einheimiſchen an, daß ſie an dieſem Tage nicht be⸗ 
ſonders gut disponiert 5 Schon die 9. Minute bringt 
den Gäſten durch den Rechtsaußen den erſten Treffer, der 
L. K. S. ganz kopflos macht. Nun beginnt ein Kaße⸗ und 
Mausſpiel. Philips Männer führen wunderbare Kombi⸗ 
nationszüge durch, denen L. K. S.“'s Spieler hilflos gegen⸗ 
überſtehen und dem Ball kopflos nachjagen. Doch macht 
ſich augenblicklich die Ueberlegenheit der Gäſte nicht in Zif⸗ 
fern bemerkbar, denn es fehlt ihnen an guten Schüſſen und 
Mila iſt ein ſchwer zu nehmendes Hindernis. Auch kürzt 
der Spielleiter die Gäſte, indem er für Hand Galeckis 
drei Meter vor dem Tore nur indirekten Freiſtoß diktierte. 
L. K. S. unternahm einige Durchbrüche, doch vernichteten 
die günftigjien Poſitionen Mikolajezyk und Durka. Erſt in 
der 41. Minute ſchießt der Halblinke der Gäſte nach einem 


ſchönen Kombinationszuge das effektvollſte Tor des Fache 
* 


indem er für Mila unhaltbar in die linke Ecke unter 


Querlatte einſendet. Die Niederlage von L. K. S. iſt nun 


beſiegelt, zumal ſie immer troſtloſer ſpielt; es iſt einfach 
unglaublich, daß dieſe Mannſchaft, zwar mit 3 anderen 
Spielern, Wisla beſiegen konnte, die doch Philips mit 4:0 
Toren abfertigte. Bis Halbzeit bleibt das Reſultat trotz 
beiderſeitiger Bemühungen beſtehen. 

Nach der Pauſe tritt L. K. S. mit Stollenwerk und 
Malek für Durka und Kubiak an. Es hat den Anſchein, 
als ob jetzt der Ausgleich bald eintreten würde, doch gibt's 
nur zwei unausgenützte Ecken für L. K. S. Bald darauf 
kann der Tormann der Gäſte nur mit größter Mühe Krul 
den Ball vom Fuße ſchlagen. Dann fängt Philips wieder 
mit Volldampf an zu arbeiten. Eine günſtige Poſition ver⸗ 
gibt der Halbrechte, indem er aus 3 Metern daneben ſchießt; 
einen ſchönen Schuß des Halblinken kann Mila nur noch 
auf Ecke ablenken. In der 32. Minute bei einem Durch⸗ 
bruch der Einheimiſchen diktiert der Unparteiiſche für frag⸗ 
liche Hand Strafſtoß, den Krul ſicher einſendet. Die Gäſte 
ſuchen nun mit aller Kraft das Reſultat zu erhöhen, doch 
vergibt der Halblinke, indem er über das leere Tor ſchießt. 
In der 38. Minute ſtößt Mila einen Spieler der Gäſte ab⸗ 
ſichtlich mit dem Fuße, wofür er das Spielfeld räumen muß 
und der Schiedsrichter einen Strafſtoß diktiert; Krul im 
Tor ſieht hilflos zu, wie der Ball die Torlinie überfliegt. 
Doch drängen die Gäſte nach dieſem Erfolge weiterhin auf 
das Tor des Gegners und bereits nach 2 Minuten muß 
Krul, ausſchließlich durch ſeine Schuld, den Ball paſſieren 
kaſſen. Nun verſucht Galecki ſein Talent als Tormann 
zu beweiſen; doch iſt dadurch die Verteidigung ſtark ge⸗ 
ſchwächt und die Gäſte kommen in der 43. Minute durch 
den Zentrumsſtürmer zu einem billigen Treffer. Sich mit 
dem 5:1⸗Siege befriedigend, laſſen die Holländer etwas 
nach, doch kann L. K. S. nichts ausrichten und muß als 
Unterlegener das Spielfeld räumen. l 

Philips konnte unbedingt gefallen, doch waren die 
Gäſte auf ſolch einen Sieg nicht eingeſtellt. Schuld an dieſer 
hohen Niederlage trägt vor allen Dingen Mila, der durch 
fein unſportliches Benehmen den Seinen einen Bären⸗ 
dienſt geleiſtet hat. L. K. S. hätte unter Umſtänden bei 
dem Stande 2:1 das Spiel wieder einſtellen können, doch 
der Strafftoß und der Verluſt eines Verteidigers hat die 
Lodzer um jegliche Hoffnungen gebracht. 

Publikum 1000 bis 1500 Perſonen, 

Schiedsrichter Pietſch gut. 


Ligaipiele. 
Polonia — Czarni 2:0. 

Warſchau. Ein überraſchender Sieg der War⸗ 
ſchauer über den Favoriten Czarni. Polonia ſpielte be⸗ 
ſonders in den letzten 30 Minuten beſſer als der Gegner. 
Tore erzielten: Krvajer und Suchocki. Schiedsrichter — 


Luc. 
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Cracovia — Warszawianka 2:0. 

Krakau. Beide Gegner boten ein gleichwertiges 
Spiel, doch waren die Krakauer im Schuß beſſer dispo⸗ 
niert. Beide Tore für den Sieger erzielte Kozok. Der 
Spielleiter Adamſki wies Wrublewſki und Hahn von War⸗ 
Zzawianka ſowie Ruſinek aus Cracovia für unfaires Spiel 
vom Platz. 


Garbarnia — 1. F. C. 4:2. 


Kattowitz. Ein verdienter Sieg der Kralauer, 
die beſſer ſpielten. Bei 1. F. C. macht ſich wieder eine 
Formverſchlechterung bemerkbar. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


3 5 

= 98 
Vereine $ 5 F Tore 2 
à à 3 à m % 
1. Wisla 14 8 3 9 41 29 10 
2. Warta 14 8 2 4 36 25 18 
3 L. K. S. 14 7 14 8 1 22 17 
4. Gatbarnia 14 7 3 4 37 81 17 
5 CTzarni 14 6 4 4 43 31 16 
6, Cracovia 12 6 38 4 28 20 15 
Legla 136 1 6 21 19 13 
8. Touriſten 14 1 1 1 1 
„Polonia 18 3 8 68 25 85.11 
10, Ruch ene 
11. Warszawiankla 14 2 6 8 21 25 10 
12. 1. F. C. 15 3 4 8 17 28 10 
13. Pogon 122 4 1 7 24 26 9 


Polnia iſt durch den geſtrigen Sieg endlich aus der 
Zone der vom Abſtieg Bedrohten gekommen, aber dafür 
595 1. F. C. immer mehr und wird, falls nicht bald eine 
Formverbeſſerung eintreten ſollte, wohl von der Extra⸗ 
Haſſe ſcheiden müſſen. 


Lodzer Fußball. 
Sftandalöſes Verhalten Orkans. 


Einen ſehr traurigen Abſchluß hatte obiges wichtigſte 
Treffen in der A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft, verſchuldet durch die 
Spieler Orkans. Bereits in der erſten Halbzeit hatten es 
die Karolewer auf die Knochen der Gegner abgeſehen; nach 
dem Ausgleichstrefſer der Turner ließ ſich der Halblinle 
einen gemeinen Foul zuſchulden kommen und wurde vom 
Schiedsrichter vom Platz gewieſen. Als in der zweiten 
Halbzeit L. Sp. u. To. ſchon den Sieg geſichert hatte, foul⸗ 
ten beide Verteidiger Krulik, der mit dem Ball allein vor 
dem Tore war. Herr Hanle diktierte Straſſtoß und nun 
ſuchte Fliegel, Kapitän der ben ae der ein Vorbild 
für die Mitſpieler ſein ſoll, aber der unfairſte Spieler war, 
ſeine Kameraden zu bewegen, das Spielfeld zu verlaſſen. 
Anfangs wollten die Verteidiger der Karolewer den Straf⸗ 
ſtoß nicht ausführen laſſen, den ſlteblic Krulik ſicher ver⸗ 
wandelt; die zwei Spieler Orkans ſollen das Spielfeld 
räumen, doch folgt ihnen die ganze Mannſchaft. Ein der⸗ 
artiges Betragen einer Lodzer Spitzenmannſchaft muß un⸗ 
bedingt gerügt werden; der Diſziplinarausſchuß müßte den 
ganzen Verein für die nächſten Spiele ſuspendieren. 

Und jetzt zu dem Spielverlauf ſelbſt: dieſer war von 
„vornherein reich an Ueberraſchungen. Liegt doch Orkan 
in 7 Minuten ſchon mit 2:0 et obwohl L. Sp. 
u. To. unbarmherzig drückt. L. Sp. u. Tv. 0 weiterhin 


im Angriff, kann jedoch nichts ausrichten. Erſt in der 29. 
Minute gelingt es Herbſtreich nach zweimaligem Schuß 
5 Köpfler prallt an der Latte ab) einzuſenden. Der 

genangriff Orkans endet mit einem Schuß Owczareks, 
den aber der an dieſem Tage ſchwach ſpielende Falkowſki ab⸗ 
wehrt. In der 40. Minute dagegen) glückt es den Turnern, 
troßdem der Gegner ſich mit 5 Mann als Verteidiger 
wehrt, das Treffen wieder einzustellen. Gleich darauf joult 
Owcezarek und wird vom Platz gewieſen. 

Die zweite Halbzeit beginnt ſofort wieder mit gefähr⸗ 
lichen Angriffen der Turner und ſchon in der 3 Minute er⸗ 
zielt Herbſtreich den Führungstreffer. Angriff auf Angriff 
rollt weiterhin auf das Tor Orlans. In der 14. Minute 
diktiert der Spielleiter einen 16⸗Meter⸗Freiſtoß, den 
Wildner durch prächtigen Schuß in den perten Treffer 
für ſeine Farben verwandelt. Es hat nun den Anſchein, 
als ob die Turner wieder ein zweiſtelliges Reſultat erzielen 
ſollten und wierklich erzielt Krulik nach abenerwähntem 
Vorfall bereits den fünften Treffer, als Orkan das Spiel⸗ 
feld räumte und Herr Hanke, ein ſehr aufmerkſamer Spiel⸗ 
leiter, Valcover (3:0) für L. Sp. u. Tv. abpfiff. 

Vorſpiel L. Sp. u. To. II — Orkan II 3:1 Ko 

uc. 


Andere Lodzer Ergebniſſe. 
Wader — Widzew 2:1 (1:0) 
Auch die zweite bei uns gaſtierende Mannſchaft konnte 
über ihren Gegner . und ihm eine Nieder 
beibringen. hl Wacker leine außerordentliche e 


3 


repräſentiert, konnten die Gäſte jedenfalls befriedigen. 
Es fehlte aber nicht viel zu ihrer Niederlage, vor der ſie 
nur der ausgezeichnete Goalhüter und die Unbeholfenheit 


von Widzews Stürmer Uptas rettete. 


Bis Halbzeit kommen die Gäſte nach Gedränge durch 
den Zentrumſtürmer in Führung, dieſes Reſultat bleibt 
auch bis Pauſe. Nach Seitenwechſel ſucht Widzew auszu⸗ 
gleichen, was den Lodzern auch ſchließlich in der 15. Mi⸗ 
nute durch Kopfball von Uptas gelingt. Erſt eine Minute 
vor Spielſchluß erzielt der Halblinke der Gäſte den Sieges⸗ 
treffer, indem er an den herauslaufenden Kuczynſki vorbei 
den Ball in die Maſchen jagt. 

Schiedsrichter Andrzejak — annehmbar 


Hakoah — L. K. S. Ib 0:0. 

Obwohl L. K. S. in verſtärkter Aufſtellung und zwar 
mit der Stürmerreihe antrat, die gegen Wisla ſpielte, 
mußten die Roten doch einen Punkt abgeben. Bei Hakoah 
machte ſich eine Formverbeſſerung bemerkbar, ſo daß noch 
Ausſichten für den Verbleib in der A⸗Klaſſe vorhanden find. 


Touring Ib — Burza 5:3 (3:0). 


Verdienter Sieg der Violetten, für die Tore erzielten: 
Swientoſlawſki 2, Chojnacki, Balczewſki und Schulz II zu 
je einem. Burza konnte nach in den letzten Minuten zwei 


Tore aufholen. 


Sokol (3gierz) — W. K. S. 2:0. 


Ueberraſchender Sieg Sokols auf eigenem Boden über 
den Favoriten W. K. S. 


Der Stand der Spiele um die 


A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 
Spiele Punkte Tornerhältais 
1. L. Sp. u. To.⸗ 18 30 80:21 
2. Orkan ⸗ „ 18 26 44:25 
3. L. K. S. +16 23 35:14 
4. Widgew⸗ «17 22 43:28 
5 W. K. S. 17 16 40:34 
6. Union ⸗ 16 13 45:50 
7. Burza⸗ » » 19 12 33:47 
8. Sokol ⸗ » » 18 12 31:68, 
9. Touring » 14 11 31:50 
10, 8.26 „ 16 10 22:45 
11. P. T. C. 15 9 23:50 


L. Sp. u. Ty. liegt jetzt endgültig an der Spiße und 
wird nicht mehr die Führung abgeben, zumal L. K. S 
wieder einen Punkt verloren hat. Wer in die B⸗Klaſſe 
fällt, weiß man noch nicht, da die Tabelle immer ver⸗ 
wickelter wird. Kandidaten find Hakoah, P. T. C., Soko 
und auch Burza. 


B⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftsſpiele: 
T. U. R. — Hasmonea 2:0 (0:0) 
Zieg — Sokol (Pabianice) 0:0 
L. K. S. II — Hakoah II 1:1 
L. Sp. u. To. II — Orkan II 3:1 
Touring II — Burza II 3:8. 


C-kklaſſe⸗Meiſterſchaftsſpiele: 


Widz. Man. — Kolejowy K. S. 3:1 
Stern — Gluchoniemi 3:1 
T. U. R. II — Hasmonea II 4:1. 


— 


Die ix Etappe der Rundfahrt um Polen. 
Steſanſti wieder Sieger vor Kolodziejczyk. 


Bei günſtigen Wetterverhältniſſen wurde die CHE 
Lemberg—Qublin ausgefahren. Steſanſki iſt wieder in 
ſeiner beſten Form und wurde Sieger in der Zeit von 
7 Std. 6 Min, und 53,4 Sek. Zweiter wurde der Lodzer 
Kolodziejczuk (Union) mit 7:12:32, Es folgten ſodann 
Michalak, Wiencek, Konopezynſkti, Korczal, Kloſowicz, 
Olecki u. a. 

Im Geſamtklaſſement führt weiterhin Stefanſki ſchon 
mit 22 Minuten Vorſprung, ihm folgen Michalak, Kolo⸗ 
dziejezyk und Wiencek. 


— 


Max Stolarow in Zakopane. 


Der Lodzer Max Stolarow nimmt an dem Tennis ⸗ 
turnier in Dalobane teil und konnte ſchon einige Triumphe 
feiern, jo daß er ſchon in das Viertelfinale gelangt iſt. 


Bücherschau. 


Nie wieder Krieg! Herausgegeben vom Internationalen 
Gewerkſchaftsbund Amſterdam, 1929, 63 Seiten. Preis 1 Mk. 
Es gibt wohl kaum ein geeigneteres Mittel für die Propa⸗ 
anda gegen den Krieg als dieſe Broſchüre. Sie iſt ein Bil⸗ 
ns „das uns alle Grauſamkeiten des Weltkrieges in Er⸗ 
innerung bringt, ein Bilderbuch zu den in letzter Zeit geſchrie⸗ 
benen erfolgreichen Kriegsromanen. Heute noch Kriegsbe⸗ 
geiſterte werden beim Anblick dieſer Bilder beſtimmt zu einer 
anderen Ueberzeugung kommen. Beſonders aber der heran⸗ 
wachſenden Jugend ſollte dieſes Büchlein in die Hände gege⸗ 
ben werden, um das Elend, das der Weltkrieg verurſachte, 
kennen und fürchten zu lernen. Ein erläuternder Text in 

ch en (Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Hol⸗ 
ländiſch und Däniſch) iſt beigefügt. Verlagsvertreter des 
J. G. B. in Polen: Kſlengarnia Robotnicza, ul. Warecka 9, 
Warszawa. 


— i En Ey 
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Radin-Shinme. 


Für Freitag, den 16. Auguſt. 


Polen. 
Warſchau. (216,6 153, 1385 M.) 
12.05 und 16.30 Schallplattenkonzert, 18 Leichtes Kon⸗ 
zert, 19 Verſchiedenes, 20.30 Sinfoniekonzert. 
Kattowitz. (712 193, 421,3 M.) 


16.20 Schallplaͤttenkonzert, danach Warſchauer Pro- 
gramm. 

Krakau. (955,1 kHz, 314,1 M.) 
16.30 Schallplattenkonzert, danach Warſchauer Pro⸗ 


gramm. 

Poſen. (870 193, 344,8 M.) 
13.05 Schallplattenlonzert, 18 Nachmittagskonzert, 18.55 
Verſchiedenes, 20.30 Sinfoniekonzert, 22.45 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin. (631 193, Wellenlänge 475,4 M.) 
11 und 14 Schallplattenkonzert, 17.30 Klänge aus den 
Bergen, 19.30 Orcheſterkonzert, 21.15 Klaviermuſik zu 
vier Händen. 
Breslau. (996,7 kHz, Wellenlänge 301 M.) 
12.20 und 13.45 Schallplattenkonzert, 16.10 Muſik des 
17. Jahrhunderts, 20.15 Volkstümliches Konzert. 
Frankſurt. (721 195, Wellenlänge 416,1 M.) 
12.15 Schallplattenkonzert, 15.15 Jugendſtunde, 17.15 
Nachmittagskonzert, 18.10 Leſeſtunde, 20.15 Aetherflaſche. 
Hamburg. (766 193, Wellenlänge 391,6 M.) 
7.20 und 11 Schallplattenkonzert, 13.30 Konzert, 16.15 
Erinnerungen an Klabund, 17 Muſikaliſche Burlesken, 
17.55 Unterhaltungskonzert, 20 Paul Frede, ein ver⸗ 
geſſener Heimatsdichter, 21 Humoriſtiſche Opernarien. 
Köln. (1140 153, Wellenlänge 263,2 M.) 
7.30 Brunnenkonzert, 10.15 und 12.10 Schallplattenkon⸗ 
zert, 13.05 Mittagskonzert, 17 Jugendfunk, 17.35 Veſper⸗ 
onzert, 20 Abendkonzert. 
Wien. (577 kHz, Wellenlänge 519,9 M.) 
11 Vormittagsmuſik, 16 Nachmittagskonzert, 20 „Der 
Meineidbauer“. f 


— — 


Für Sonnabend, den 17. Auguſt. 


Polen. 
Warſchau. (216,6 kHz, 1385 M.) 
12.05 und 16.30 Schallplattenkonzert, 18 Kinderſtunde, 
19 Verſchiedenes, 20.30 Fröhliches, 21 Serenade, 22.45 
Tanzmuſik. 
Kaßtowitz. (712 kHz, 421,3 M.) 


16.20 Schallplattenkonzert, danach Warſchauer Pro⸗ 
gramm. 

Krakau. (955,1 kz, 314,1 M.) 
16.30 Schallplattenkonzert, danach Warſchauer Pro⸗ 


gramm. 


Od EeON pPtzeſazd 2 
MARY PREV OST ste: 


„Die Stunde des Flirts“ 


fees den Aetosd. HERRISSON FORD 
eniführt und die Herzen des Bublitums erobert. 


Die humorvollen Szenen machen das Stück zu einem Meiſterſtück 
der Filmkunſt. 


Außer Programm: Poſſe. 


nennen 


die Graphische Anſtalt 


Add 


J. Baranowfli 


Lodz. Betritauer 109, Tel. 38-60 


„Lodzer Volkszeitung — Freitag, 16 Auguſt 1929 


Poſen. (870 155, 344,8 M.) 
13.05 Schallplattenkonzert, 18 Kinderſtunde, 19 Verſchie⸗ 
denes, 19.20 Mandolinenorcheſterkonzert, 20.30 Fröhli⸗ 
ches, 00.01 Nachtkonzert. 


Ausland. 


Berlin. (631 1 z, Wellenlänge 475,4 M., 
11.02 und 14 Schallplattenkonzert, 17 Teemuſit, 19 Toc⸗ 
caten, 20 Heiteres Wochenende. 

Breslau. (996,7 kHz, Wellenlänge 301 M.) 
12.20 und 13.45 Schalllattenkonzert, 16.15 Unterhal⸗ 
tungskonzert, 20.15 Hörfolge: „Hin und Her!“ 22.30 
Tanzmuſik, 00.30 Nachtkonzert. 

Frankſurt. (721 155, Wellenlänge 416,1 M.) 

13.15 Schallplatienkonzert, 15.15 Jugendſtunde, 16.15 

Konzert, 20 Unterhaltungskonzert, 22 Spaniſche Lieder. 

Hamburg. (766 195, Wellenlänge 391,6 M.) 
7.20, 11 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.40, 22.30 und 
00.01 Konzert, 16.15 Richard Strauß, 17 Operetten⸗ 
Duvertüren, 19 Car Loewe, 20 Liebe und Trompeten— 


blaſen. 

Köln. (1140 1 3z, Wellenlänge 263,2 M.) f 
730 Brunnenkonzert, 10.15 und 12.10 Schallpllatten, 
konzert, 13.05 Mittagskonzert, 17.35 Veſperkonzert, 20 
Luſtiger Abend. 

Wien. (577 1H3z, Wellenlänge 519,9 M) 

11 Vormittagsmuſik, 16 Alt⸗Wiener Tanz» und Marſch⸗ 
programm, 18 Märchen, 18.30 Akademie, 20.15 Jugo⸗ 
flawiſche Lieder, 21 Serenade. 


. 0 ²˙ c ⁵̃ Ä 


Deutſche Sosſal. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentum. Achtung Vertauensmänner und Miliz. 
Sonnabend, den 17. Auguſt d. J., um 7 Uhr abends, findet 
eine gemeinſame Sitzung des Ortsvorſtandes mit den Ver⸗ 
trauensmännern und der Miliz ſtatt. Um pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 

Lodz⸗Nord. Am Sonnabend, den 17, Auguſt, um 6 Uhr 
abends, findet im Lokale Rajtera 13 eine Vorſtandsſitzung 
ſtatt. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. 

Lodz⸗Oſt. Am Freitag, den 16. Auguſt, 7.30 Uhr abends, 
findet im Parteilokal, Nowo-Targowa 31, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. 5 

Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno. Am Sonnabend, den 
17. Auguſt, findet im Parteilokal, Cyganka 14, um 8 Uhr 
abends, eine Verwaltungsſitzung ſtatt. Auch die Jugend⸗ 
1 1 8 1 wird eingeladen. Um pünktliches Erſcheinen wird 
gebeten. 


Deutſcher Sozial. gugendbund Polens. 


An alle Ortsgruppen des Jugendbundes! 


Sonnabend, den 17. Auguft, um 6 Uhr, findet in Lodz, 
Petikauer 109, eine Sitzung des zu gründenden Sport⸗ 
vorſtandes ſtatt. Jede Ortsgruppe des Jugendbundes 


N Wodewil ewa! 
„Das Markyeium der Stieftochter“ 


Großes erotifhes Drama aus dem Zeben der 
Jirkuskünſtler mit den Lieblingen des Duklitums 


Eveline Holt Warwik Ward JACK HOLT ım DOROTHE REVIER 


Außer Programm: Poſſe. 


von 


umzug. Glidsangeln, Pfandlotterie u. a. 


Neniſche Sozinlift. Arbeltspartel Polens. 
Letsgruppe Auda Pablanicka. 


Am Sonntag, den 18. Auguſt, veranſtalten wir in 
Rankes Wäldchen (Maryſin) Ruda⸗Pabjanicka unſer 


Gartenfeſt. 


Es iſt ein auserleſenes Programm vorgeſehen, wie: 


Sternſchießen, Scheibeſchienen. Glüdsrad. Kinder: 


a 


Joe. or sten, A —V—:c 


ſchickt zu dieſer Sitzung zwei Delegierte. Außerdem kann jedes 
Partei⸗ und Jugendbundmitglied daran teilnehmen, das 
Intereſſe an der Entwicklung unſeres Sports hat. 


— 


Gewerlſchaftliches. 


Sonnabend, den 17. Auguſt, um 7 Uhr abends, finder 
eine Vorſtandsſitzung der Reiger- und Scherer⸗Sektion ſtatt. 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


* 


— 


An alle Orfsgeuppen. 


Im Laufe des Monats Auguſt finden in allen Orts⸗ 
gruppen Konferenzen mit nachfolgender Tages⸗ 
ordnung ſtatt: 

1. Der Vereinigungsparteitag der D. S. A. P. 

2. Unſer Verhältnis zur P. P. S. 

3. Arbeitsplan der Partei. 

4. Organiſatoriſche Angelegenheiten der Ortsgruppe. 

An den Konferenzen nehmen teil: 1. ſämtliche 
Mitglieder des Vorſtandes, 2. die Repiſtionskommiſſton, 
3. ſämtliche Vertrauensmänner der Ortsgruppe, 4. alle 
Stadtverordneten und Magiſtratsmitglieder, 5. alle 
Krankenkaſſenräte und Verwaltungsmitglieder, 6. die 
Mitglieder des Parteirates. 

Von Seiten des Hauptvorſtandes nimmt an ſämtlichen 
Konferenzen der Parteivorſitzende Genoſſe 
A. Kronig ſowie det Beirat der Ortsgruppe teil. 

Die Konferenzen finden an nachfolgenden Tagen ſtatt: 
Alexandrow — Sonnabend, 17. Aug., 7 Uhr abends 


Tomaſchow — Sonnabend, 31. „ 7 
Ludwilow — Sonnabend, 31. „ 5 
1. Sept. 9 


nachmitt. 
morgens 


Belthatow — Sonntag, 18. 1, mittags 
Lodz⸗Ofſt — Montag, 19. „ 8 „ abends 
Konſtantonow Dienstag, 20. 8 A 
Nowo⸗Jlotno — Mittwoch, 2. „ 7½ 5 
Ruda-Poblaniche Donnerstag, 22. ar 2 
Igilers — Freitag, e . 5 
Ozorlow — Sonnabend, 24. 6 „ 
Zdunſta⸗Wola — Sonntag, 25. 0 morgens 
Lodz⸗ Zentrum Mittwoch, 28. „ 7½ „ abends 
godz⸗Nord — Donnerstag, 209. 7½ 7 
NLodz⸗Süd — Freitag, BO. tells 3 
* 


Zyrardow Sonntag, 


ieee 
un er BEENDEN 


Verantwortlicher Schriftleiter . V. Otto Heile; Herausgeber 
Ludwig Kuk; Druck ⸗Prasas, Lodz, Petrikauer 101. 


Corso fe! 
„die Taperne del Jauſend Stauden” 


Senſationelles Abenteuer-Drama. 


In der Hauptrolle: 


Außer Programm: Poſſe. 


Heilanstalt 


Der Spezialärzte 
für veneriſche Krapſheiten 
Zawadzka 1. Tawadzkae l. 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn: un 
Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchließlich veneriſche, Blaſen⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konjultation mit Urologen und Neurologen. 
Licht⸗Heilkabinett. Kosmetiſche Heilung, 
Spezleller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloty. 


führt jegliche ins Fach ſchlagende Arbeiten ſchnell, äußerſt 

geſchmackvoll und zu Konkurrenzpreiſen aus, und zwar: 5 

Attien formulare, Brogeamme, Preisliſten. Zirkulare, Dilletts, 
Rechnungen, Quittungen, Firmenbrieſbonen und Memo: 
randums, Bücher, Werte, Netrologe, Abreſſen, Proſpeite. 
Deklarationen, Einladungen, Affichen. Necheuſchafts berichte. 
Blatate, Tabellen. Karten jeglicher Art uw. 

Für deutſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 


ee 


uulnununumnninddultndanugün 


Heilanstalt der Spesialärste 


am Geyerſchen Ringe 


Betritauer 294, Tel. 22:89 
(Halteſtelle der Pabianicer Jernbahn) 
empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Zahn 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends, Sonn⸗ und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 
Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spu⸗ 
tum uſw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder, 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen. Roentgen. 


Dr. Heller 
beste eee, 
zurückgelehrt. 
Nawroiſtr. 2 


Tel. 79.80. 


Empfängt 
von 1—2 und 4—8 abends 


Honyultation 4 J., für Geſchlechts / u. Haut: Ser 8 0 8 von 4 
5 Uhr nachm. 


krankheiten, Iswie Jahntrantheiten J 21. 


Tanz. — Mufil. — Tanz. 
Alle Mitglieder und Sympathiker ladet höfl. ein 
6 der Vorſtand. 


———- Eintritt freiwillige Senden. 
Der Garten iſt für Ausflügler ab 10 Uhr mor⸗ 
gens geöffnet. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Theater im Staszic Park: Heute u. folgende 
Tage „Zastaw sie a postaw sie 

Apollo: „Hüte dich vor Freunden“ und 
„Witz und Beine“ 

Capitol: „Blutsbrüderschaft“ 

Corso: „Die Taverne der tausend Freuden“ 

Czary: „Der Liebling von Paris“ und „Das 

Weib“ 

Grand Kino: „Die Nibelungen“ 

KinoOswlatowe: „Das Eisenbahngespenst“ 

und „Pat und Patachon* 

Luna: „Drei Leidenschaften“ 

Odeon: „Die Stunde des Flirts” 

Raabe, „Der Liebling von Paris“ und „Das 
Wei “ i F 

Wooden: „Das Martyrium der Stieftochter“ 


Dr. Garlinski 
zurückgekehrt. 


| Niete 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokicihskiej) 
Od dn. 13 do dn. 19 sierpnia 


Dia dorosiych poczatek seansöw o tod. 18.45 1 2 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45. 18.45 i 21 


POCIAG- sracht korEsowen 
WIDMO NA 


Dia mlodzieiy poczatek seansöw o godz. 15 i ii 
w soboty i w niedziele o godz. 13 j 15 


Pat ij Patachon 


W KOMEDJI JAKO STRAZNICY CNOTY 
Audyeje radjofoniezne W poczek. kitta codz. do k. 22 


Ceny miejsc dla dorosiych I-70. II— 60. I1—30 gr. 
„ miodziezy I—23. I—20. III 10 er, 


